
Var: Gendarm verletzt einen Mann bei einem Einsatz tödlich
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Der Getötete habe ein „brennbares Produkt“ verspritzt und sei „mit einem Messer
bewaffnet“ auf eine Gruppe von Gendarmen zugelaufen.

Ein Gendarm wurde am Mittwoch, dem 21. Februar, in Gewahrsam genommen, nachdem ein
Mann in Les Arcs (Var) gestorben war, wie die Staatsanwaltschaft Draguignan mitteilte. Die
Tat ereignete sich während eines Einsatzes in der Wohnung der Person, die aufgrund ihrer
„Vorstrafen bekannt war und möglicherweise psychische Probleme hatte“.

Ein Überwachungs- und Einsatzzug der Gendarmerie hatte sich am späten Nachmittag auf
Ersuchen der Stadtpolizei von Les Arcs zu dem Mann begeben, nachdem dieser „wegen
Beleidigung von Personen, die Träger der öffentlichen Gewalt sind“, angezeigt worden war.

Als die Gendarmen eintrafen, soll der Mann unter seiner Tür ein „entflammbares Produkt“
verspritzt haben, das sich in die Gemeinschaftsbereiche des Gebäudes ergoss. Da sie „für die
Sicherheit der Anwohner“ befürchteten, dass der Mann das Produkt anzünden könnte,
verschafften sich die Gendarmen Zutritt zu seiner Wohnung, daraufhin soll der Verdächtige
„mit einem Messer bewaffnet“ auf sie losgegangen sein.

Einer der Gendarmen eröffnete mit seiner Dienstwaffe das Feuer und verletzte den Mann
tödlich. Die Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung wegen „vorsätzlicher Tötung durch
eine Amtsperson“ ein und beauftragte die Generalinspektion der nationalen Gendarmerie
und die Gendarmerie in Marseille mit der Durchführung der Untersuchung.


